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Mitarbeiterder"Bördewerkstätten"machtenauf ihrerMotorradtourStation
anderFlerkerTurnhalle- MusikzumMitsingenundTanzen

FlERKE.HallenfußbaIl, Tag
der offenen Tür, Fußballtur-
nier mit behinderten Men-
schen - eine Kette von Akti-
vitäten haben zum 30. Ge-
burtstag der "Bördewerk-
statt" Wert das Jubiläumsjahr
begleitet. Jetzt wurde der Hö-
hepunkt der Festivitäten, eine
Fahrt der Behinderten im Mo-
torradgespann, als "bewegter
Tag" der Werkstätten gefei-
ert. Verbundleiter Rudolf
Roth gelang es, in enger Zu-
sammenarbeit mit den Ge-

spannfreunden Hellweg
"Raddran" Westönnen, den
mobilen Tag zu organisieren.
Neben den Clubrnitgliedern
beteiligten sich rund hundert
Motorradfreunde aus der
ganzen Republik und Holland
an der Ausfahrt, die über
Welver nach Herzfeld führte.
Besucht wurde zunächst das
Schloss Hovestadt. In Herz-
feld gab es mehrere Spiel-
und Unterhaitungsmöglich-
keiten, die gerne von den Be-
hinderten entgegengenom-
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men wurden. Der Abschluss
des gelungenen Tages wurde
dann als Familienfest rund
um die Flerker Turnhalle ge-
feiert. In zünftiger Bikerlaune
fühlten sich nicht nur die Be-
hinderten wohl. Stimmung
vermittelte ein knisterndes
Lagerfeuer. Bei Zeltromantik
und fetzigen Sounds, die zum
Mitsingen oder Tanzen einlu-
den, fand der bewegte Tag ei-
nen tollen Abschluss und
vielleicht eine Wiederholung.
Übrigens vor 30 Jahren wur-
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de mit dem Pertheswerk in
Wert die erste Behinderten-
werkstatt eröffnet. Fünfzehn
Behinderte erhielten die Mög-
lichkeit eine Ausbildung oder
einen Arbeitsplatz zu bekom-
men. Durch erfolgreiches En-
gagement kamen drei weitere
Standorte in Soest, Wert und
Herzfeld hinzu. Verbundleiter
Roth: "Wir""sind ein großer
Wirtschaftsbetrieb, beschäfti-
gen 100 Fachkräfte und be-
treuen 550 behinderte Men-
sehen." . vo
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